
Scranton Wochenblatt,
Erschein« t«dn> Donnerstag Morge».

Fritz Wagner,

o fficel Ro. NI Spruie Stra?, zwischen
Pen» und Wyoming Avenues.

Eubscriptio» »2 00 ftdrlich
«ach Deutschland portofrei 2b» "

Die große Abouimitexpyl de« ?Woche»,
att" macht e« »u« desten «n,e«ge»b>att im

ii-dliche» P-o»t»t»-ni,n.

Job Arbelten

21. Jahrgang. Scranton, Pa.. Donnerstag, den 29. Januar >BB3.
Geschäfts-Karten.

Dr. Mehla«,

Deutscher Arzt,
Händlers Block. Wyoming Avenue.

Okiire Stunden S?lo Uhr Morgen«. Z?4
hr «achmittag«. S-l0 Uhr «bind«.

Dr. L. R, Gates^
Ossire und Wohnung. Handley'S Block,

2lv Wyoming Avenue,

I. Brie gel,

Gleiweiß, Leinöl, Kitt,
Farbe, Firniß, Pinsel, Schlemmkreide sc I
313 Sprucestraße, Scrantoii, Pa.!

S-r«lg >um Gedrauch gemischt, Farben Im-'«er «orräthig, edenso «labastine zum Anstrichür Wände und Decke».

Die Offert« von Mary Harri», die ein
Grundstück 50 bei 60 Fuß in der 2,

Ward für <5OO anbot, wurde angenom-
men. Auf dasselbe soll eine Behausung
für die Excelsior Schlauch Kompanie
errichtet werden.

Verschiedene Angebote von Grund-
stücken, worauf die städtischen Gebäude
errichtet werden sollen, wurden einge-

reicht. H. (5. Hand offerirte Lot« No.32, 33, 34 und 36 an Lindenstraße»
zwischen Washington und Adams Ave-nues, für SIS.»»«; G. A. Füller offe-rirte folgende Grundstücke : Eine Lot von
14,200 Quadratfuß für «22,5V0, eine

Lot an Lackawanna Avenue für K22 -

000, ein- andere für K33.000. und noch
eine andere an Spruee Straße von 9.»000 Quadratfuß für S 16,000; die ge»
fammten Grundstücke liegen in der 9.Ward. Die Angebote wurden zumDruck beordert, worauf Vertagung er-
folgte.

Der Common Council hielt am Mon-
tag Abend eine regelmäßige Sitzung,

Messe» den Vorsitz führte.

welche die
-imten festsetzt und verfügt, daß nach

des jetzige» Termines die

det werden sollen - Mayor
Meister 2000, Controlle»! 1000, Geo-meter 1200, Straßenkommissär 1000,
Anwalt 900, Chef des Feuerdeparte-
inents 2SO und Distrikt-Ingenieure 50
Dollars jährliche Polizeichef 1000,
Sergeant BSO Dollars jährlich und
Polizisten 60 Dollars den Monat. Das
Sehalt der Stadträthe soll »25 jährlich

sei», mit deinAbzug flir jede Versäum.
ries. Trotzdem sich Duhigg mi"HS»,
den und Füßen gegen die Verordnung
«ehrte, passirte sie erste und zweite Les-ung.

Das gleiche Schicksal hatten verschie-
dene andere Verordnungen.

Endgültig passirte» unter anderendie folgenden VerordnungenFür eine
Steinbrücke über die Stafford Meadow
ilrook, zwischen der 19. und 20.
Ward; für einen Abzugskanal an demZugang zur neuen Brücke, in der 11.
Ward; und für drei neue Straßen-lainpen in der 11. Ward.

Ein Antrag passirte, daß der Stadt»
zeometer die neunte Straße vermessen!ind die Namen aller Grundbesitzer ein-
reichen soll, welche das Straßenrecht.'-einträchtigen. Ferner, daß der
Stadtanwalt eine Verordnung entwerfe,
sie Unterhalluiigsorten eine Steuer
auferlegt.

Ein Antrag zur Vertagung bis
Donnerstag Abend passirte, nachdem
juvor noch eine Anzahl Rechnungen
passirt waren.

vouiS Ladenberger erhängt sich
E. C. Dean und Otto Dolmetschswei Angestellte in Coursen's Store a>

Lackawanna Avenue, öffneten am Don,
nerstag Morgen gegen 7 Uhr das Ge>

ichäft und Dolmetsch ging nach hinterlind öffnete die dortige Thüre. Mar
denke sich sein Entsetzen, als er dort iir
freien aus der Elevator-Platform
Leichnam «incs Mannes fand. Coro-
lier Dean wurde sofort benachrichtigt
Zn der Zwischenzeit sammelte sich ein-
große Menschenmenge in der Alley unddie Leiche wurde als die von Louis La-
denberger erkannt. Im ersten Augen-
blicke schien es als sei der Mann erfro-ren ; der Körper befand sich auf einem

die Beine ausgestreckt unddie Hände vorne herabhängend, gerade
!>IS wenn ihn Jemand dort hingesetzt
hätte; das Antlitz war bleich, zeigte
aber keine der Spuren, wie man sie anErhängten wahrnimmt; die Augen wa-ren geschlossen. Eine genauere Unter-suchung ergab, daß Ladenberger seinem
Leben gewaltsam ein Ende gemacht hattelind man muthmaßt, daß dies in folgen-
der Weis- geschehen sei: Der Mann war
hcimathsloS und nicht arbeitsfähig, und
daher geistig gebrochen; in einem An-
falle von Lebensüberdruß suchte er diewenig frequentirte Alley hinter den Ge-bäuden der Herren Schläger und Lang-
aus; mit einer Schnur von der Dicke
eines achtel Zolles machte er eine
Schlinge und legte sich diese um den
Hals ; hierauf stieg er auf den Tabaks-
emier und befestigte das obere Ende der
Schnur in ein Glied der Kette am Ele-
vator; dann sprang er vom Eimer her.ab. Nach der Position der Leiche müs-sen wir annehmen, daß di« Schnur zer-riß, ehe der Tod eingetreten war und
daß Ladenb-rg-r noch Besinnung genug
hatte, sich auf den Eimer zu setzen und
dort erfror; nimmt man eine andereMöglichkeit an, so müßte man an ein
Verbrechen glauben, denn ein Todterwäre gewiß nicht im Stande gewesen,

sich aus den Eimer zu fetzen; auch müßte
das Gesicht wenigstens eine Spur von
Strangulation gezeigt haben, durch
blaue Färbung oder Heraushängen derZunge. Die Coroners Jury fällte den
Wahlspruch: Tod durch Selbstmord.

Louis Ladenberger war eine in deut-
schen Kreisen wohlbekannt- Persönlich-
keit. Er wurde in Zweibrücken, in d-r
bayerischen Pfalz, im Jahre 1838 gebo-
ren. stand somit im 47sten Lebensjahre.
Nachdem er den Krieg im Jahr« 1866
mitgemacht, kam er 1869 nach Amerika
und arbeitet- zuerst in Dunkirk, wo ein
Onkel von ihm wohnt. In 1871 kamer nach Seranton und arbeitete Anfangs
in der Brauerei des verst. Phillip Ro-
binson ; später nahm ihn H. G. Dillerals Gehülfe in seiner Wirthschaft aufwo er gegen II Jahre blieb. N-schdemer dort im vorigen Juli entlassen ward,
führte Ladenberger ein ziemlich unstätes
Leben und logirle in verschiedenen Thei-len der Stadt, zuletzt hielt er sich einige
Wochen bei N. Deckelnick und Christ.
Zeidler auf.

Fast wunderbar ist es. wie Ladenber-
ger vor etwa fünf Jahren dem Tode
entging ; er war eines Nachts von einem
Balle heimgekehrt und fetzte sich zur Ab-kühlung an das offene Fenster im dritten
Stockwerke; dort schlief er ein und siel
auf den Seitenweg herab, trug aber nur
ein gebrochenes Bein davon; vor etwa
Jahresfrist siel er die Kellertreppe in
DiUer's Lokal hinab und brach abermals
ein Bem. Eine offene Wunde am Bein-verursachte dem Verstorb-n-n gro? B-.
fchwerden und machte ihn arbeitsunfä-hig. scheint ihn auch geistig beeinflußt zuhaben und gab ihm jedenfalls zunächstden Gedanken an Selbstmord «in.Ladenb-rg-r war Mitglied der Frei,
l.grath Loge. D. O. H., und d-S NayAug Stamm d-r Nothmänn«r, w-Ich-Gesellschaften sein Begräbniß übernab.men, das am Freitag Nachmittag statt-

Hinsdell Kleider Haus.

Daß anstand«»»« man m d»W-»'erschein'.
Erst thut'« 'ne Wind«! und ei» langt« Kleid,
4 »ch bald der Jung' nach Ja-f und Hosen

Man wachst empor, e« bildet der Geschmack
Sich weiter au«, zum Ball brauch, man den

ilrack.Und manchen Dollar bringt man willig dar.Dann auf der Modegöttin Rauchaltar.
AI« dlesee Göttin Priester ist bekannt
Das ?HindSdell Kleider-Hau« Stadt «ad

Kleiderhänöler,
Herren-Schneider.

nnd Fabrikanten.
400 und 403 Lackawanna Avenue,

Scranton, Pa.

Stadtratb.
Der Common Council hielt am Mitt-

woch Abend eine vertagte Sitzung.
Der Sladtanwalt befürwortete in ei.

ner Eingabe die Passirung einer neuen
Fundirunasverordnung, da die jetzige
ungesetzlich und mangelhast sei.

Die LaFrance Kompanie von Elmira
sandte eine Preisliste von Halen und

Letter Apparaten ein, bemerkte aber,
daß infolge der Behandlung, welche dieCompanie beimAnkausderDampfspritze
erfahren habe, die Stadt Scranton ent-
weder im Voraus bezahlen oder genü-
gende Versicherung geben müsse, dies
thun zu wollen, sobald die Arbeit fertig
sei. (Wir wissen von keinem Stadt-
rathsbeschluß zum Ankaus eines Hakenund Leiter Apparates. Sollte irgend
ein Mitglied des Feuerdcpartcments
wieder eigenmächtig eine Bestellung ge-
macht haben, wie dies mit der erwähn-
ten Dampfspritze geschah?)

Ein Beschluß der Handelsbehördewurde verlesen, welcher die Anschaffung
von Straßeninaschineue empfiehlt.

Duhigg und Chittenden wurden ausAntrag ernannt, um den Common
Council in dem Consent von Städten
dritter Klasse zu repräsentiren.

Eine Petition für eine Straße durcheinen Theil der Stadt nach Roarin^Brook Township wurde eingereicht mit
dem zuständigen Comite überwiesen.

Ein Beschluß passirte, drei Mitglied«,
von jedem Zweige des Stadtrathes zuernennen, welche mit dem Sladtanwal
und Sladtcontrolleur die Rechnunger
des ehemaligen Schatzmeisters D. M
Jones untersuchen sollen. Seitens des
Common Councils wurden Chittenden
Christmas und Messet ernannt.

Ein gemeinschaftlicher Beschluß weiß!den Stadianwall an. alle vor dem
Jahre 1883 fälligen Steuern gegen di>Eigen,Humsbesitzer einzutragen.

Eine Masse Routinegeschäfte wurdenerledigt, wie z. B. für Errichtung vonLampen etc., worauf sich die Herren

Der Select Council hielt am Donner-
stag Abend eine vertagte Sitzung.

Der Vorsitzer ersuchte die Mitglieder,
einen der Ihrigen zu ernenne», um den
Select Council beim Convcnt der Städte
dritter Klasse zu vertreten, und Vangban
wurde dazu ausersehen.

Da kaum mehr als ein Quorum an-
wesend war, so wurden verschiedeneMaßregeln zurückgelegt.

Ein Beschluß passirte zur Pflasterung
der Straxenrinnen an Hickory und Al-der Straßen, in der IS. Ward.

Piäsident Farnes gab seinen Sitz an
Vaughan ab, um mehrere höchst lvichtiacund zeitgemäße Verordnungen einzubrin-
gen.

Die erste derselben bestimmt die Sal-
a>re der verschiedenen Sladtbeamlen
einschließlich der Sanitäls-Behördedann folgen die Verwilligungen für
Straßenarbeitcn und hierbei verfolgtman einen neuen Plan, indem die Stadl

Distrikte eingetheilt wird, ?ein-

Erster Distrikt, umfassend die 1., 2.,
und 21. Wards z Verwilligung

Zweiter Distrikt, umfassend die 4., S.,
«., 14., 15. und 18. Wards: Verwil-'
ligung?2B6o.

Dritter Distrikt, umfassend die 7., 8.,
? ' ' Verwil.

Vierter Distrikt, umfassend die 11.
I2? 19. und 20. WardS; Verwilligung
«IV9O.

Dann folgen die allgemeinen Ausga-
ben und die der verschiedenen städtische»Departements, Die Gesammtsummeder Verwilligungen für alle Zwecke be-
trägt »88,920.

Die zweite Verordnung setzt fest, daß
nach dem Schluß der jetzigen Amtszeitder Stadtschatzmeister 83000, der
Stadt-Controlleur BISOO und der
Sladtanwalt «1000 per Jahr als Sal-
aire erhalten sollen. Die Vergütung
der Mitglieder des Select und Com.mon Councils ist auf SSV jährlich fest-gesetzt, doch soll die Summe von einem
Dollar für jede Versäumniß, den
Stadtraths» oder Comitesitzungen beizu-wohnen, von dem Salair des Fehlendenabgezogen werden.

Die dritte Verordnung rust «ine Be-
hörde für öffentliche Werke ins Leben,
welche aus dem Mayor,
Stadlschreiber und Präsidenten des Se-
lect und Common Councils bestehen soll.
Der Behörde soll absolute Verfügung
über alle Gelder zustehen, welche fürdie Straßen der Stadt, Brücken, Ab.Zugskanäle und Sewers verwilligtwer.den.

Die vierte Verordnung schafft das
Amt eines Clerks des Common Councils
ab und setzt an dessen Stelle einen Ge-
Hülss-Stadtschreiber, der von dem
Stadlschreiber vorgeschlagen und vondem Stadtrath bestätigt wird. Sein
Salair ist?720 und er hat alle ihmvon dem Stadtschreiber übertragenen
Pflichten zu erfüllen und vertritt in des-sen Abwesenheit seine Stelle.

Die Verordnung sür eine Steinbrückeüber die St-ifford Meadow an Prospekt
Avenue passirte endgültig.

Liste de»tscher Brief,.
?d"j> Dippiik, Ludwig zia»z.
Friedrich «"ss' Blaß,

Augus Hamann.Hart-I, NiS-laus Zrudlag,
John K-sirr. Martin Mittel,»gnrs Roch, Ficd. Gpinlep,

Ellen Schräder. Anna Bauß,
Sam Wernfcldt.

schnitt vorige
Woche Blöcke von elf Zoll Dicke.

Die Pennsylvania Kohlen Com.
Panie bezieht ihr Ei« von Jones Lake.

Die Lokalpolitik bringt gegenwär.
t>g Leben unter die Patrioten, welche siilberufen fühlen, dem Vaterlande ihr.Dienste zu weihen.

.

Die Dunmorer sind init der Post,beförderung unzufrieden und haben u
einer Petition nach Washington ihr>Beschwerden dargelegt.

Eine gebrochene Axe veranlaßteam Donnerstag an der Erie und Wyo.
Ming Valley Bahn, nahe den Latchcsdie theilweise Demolirung eines Zuges
Zum Glück wurde Niemand verletzt.

Die Firma Clark k Connor voiVunmore wurde am Dienstag durch de,
Schcnff ausverkauft. Die gedrückt
Geschäftslage machte es der Firma unmöglich, ihre Außenstände einzutreiben

Während William Joseph voi
Moscow, der ehemalige deutsche Schuhmacher von Dunmore, am vorletzte!Dienstag bei No. 7 vorbei fuhr, würdder Hintere Theil feines Wagens vo>
einem Koblenzuae erfaßt und demolirtJoseph selbst soll schwer verletzt sein.

Von Petersburg.
Die Relief Feuer Kompanie No' von Petersburg wird am Samstag

den S!. Februar, in Farber's Halle einen großartigen Maskenball abhaltenund die jungen Leute treffen für denselden eifrig Vorbereitungen. Die beliebtörystal Band spielt dabei.
Die Stadt kaufte am vorige!Mittwoch die Lot von der Philli,

Schmidt Hinterlassenschaft, in Petersbürg, welch- bisher die Prescott Avenuversperrte, so daß der Eröffnung dieseStraße nichts mehr im Wege steht.

Vo« der Südseite.
Der Säugling der Wittwe Greis«

starb am Dienstag Mittag.
Der Maskenball des Schwabenver

eins war überfüllt, so daß der Rauizum Tanzen allzu beschränkt war. Vvi
diesem Uebelstande abgesehen ging e
nach dem Spruche - ..Ungeheure Heiterkcit ist meines Lebens Regel"
Maskenscherz auf Maskenscherz folgte'
einander und de» Jubel und Beisa
wollten kein Ende nehmen. Wann di
Festl.chket zu Ende ging, ist schwer zsagen; am Dienstag fanden sich nochmal sieben der Tapfersten in der Hallein und zogen mit klingendem Spi«
durch die Elfte. Sie brachten zulet'
Herrn Apotheker Kornacher zu seiner
3Ssten Geburtstage ein Ständchen un
die gute Seele, immer mit einem entsprechende» Mittel für allerlei Gcbre
chen bereit, repalirte die Partie mi
marinirten Häringen. Auch finanziel
verlief da« Fest zur Zufriedenheit.

John Diehl, auch der FranzosenhanneS genannt, liegt in seiner Wohnunan Pittston Avenue so krank darnieder
daß man seinem Ende entgegensieht.

Hebamme Kraft und und ihr ältesteSohn sind ebenfalls krank und der ersteren ist die äußerste Schonung geboten.
George, Sohn von Adam Neuls

kehrte letzten Samstag nach zweijährige
Abwesenheit in California und Mexikizurück; die Freude des Wiedersehen,
wurde aber leider dadurch gedämpft
daß er die Mutter schwer erkrankt fand
George wurde von der Pacisieküste spe
ziell von einer Gesellschaft zurückberufen
die nahe Stroudsburg industrielle Werkanlegt, und ihm eine Aufseherstelle mi
S 3 täglichem Gehalt bei freier Kost an.
bot und sogar seine Reisekosten hierbe
bestritt.

Christian Scheuer und Maria Hart,mann wurden am Donnerstag Abenl
durch Hrn. Psr. Wunderlich in de!
Kirche getraut. Nach der Trauung
vereinte ein Hochzeilsfest im Hause de>
Brautmutter die Verwandten un>
Freunde der beiden Familien.

Die Gattin de« Hrn. Jakob Äun
liegt schwer krank an der Unterleibs!und Darmentzündung darnieder. Sei
Samstag Abend scheint eine Wendunczum Besseren eingetreten.

Aus di« Anklage de« Angriffes a^
Daniel Heinemann wurde Charles
Schunk am Donnerstag von Old. Rös.
ler unter,2oo Bürgschaft gestellt. Enspateres Verhör ergab, daß Heinemanr
zuerst geschlagen und er wurde in di,
Kosten verurtheilt und die Klage abge,

Der Pin« Verein feierte am letzterDonnerstag sein erstes Zonzert, ver-knüpft mit Tanzkränzchen, in NatterS
Halle. Die Herren Gelbert, Fassoldund Hoschke mit der Partie ?Sechsund-
sechszia". die Herren Fisch und Fassoldals ?Müller und Schneider", sowie das
A-B-C vom Kirchenchor, unter Hrn.
Fassold's Leitung vorgetragen, aecom-pagnirt von Prof. Grambo, waren, was
goldener Humor und lustige Satyre an.belangt, durch den vorzüglichen Vortrag
excellent. Der Aurora Gesangverein
sowie Kirchenchor trugen zum Gelingen
de« Conzerte« bei.

Win. Agen leidet schon seit einigen
Wochen an aufgebrochenen Beinen und
ist arbeitsunfähig,

John W. Berry von Pittston, welcherden Contrakt zum Bau der Wasbington
Avenue Brück- hat, vertheidigt sich in
einem längeren Artikel gegen den Vor.
Wurf der Zögerung. Der Contrakt seiursprünglich am 19. Nov. abgeschlossen
worden; der Mayor habe dann bis zum20. Nov. mit seiner Unterschrift gezö-
gert ; dann wurd-n mit dem Stadtgeo-
meter verschieden« projektirte Veränder.
ungen besprochen, welche die Brücke
stärker gemacht haben würden, und erst
am 2. Dez. entschied der Stadtgeometer
sich gegen irgend -in«, Abänderung am
ursprünglichen Plane. Berrv scheint
überzeugt, daß «r die Brücke in SV Ta.gen fertig hat, vom S. Dezbr. an gerech-
net.

Bau-Aussichten.
Die Aussichten im Baufache sind auch

für das kommende Frühjahr gut undwenn auch nicht ganz so viele Arbeiter.
Häuser gebaut werden, wie im Vor-jahre, so scheint man dies an mehr kost,
spieligen Gebäuden aufwiegen zu wol-

! wie das folgende Verzeichniß er.

Da ist zuvörderst das Moses Taylor
Hospital, dessen Weiterbau zwar noch
nicht kontraktlich vergeben ist, aber
>Ärd fortgesetzt

CyruS Jones, von der Firma Ge-
brüder Jones, wird hinter derHochschule
ein Z8,(X)0 Wohnhaus errichten.

E. Morris denkt die Errichtung einesdoppelten Storegebäudes an Wyoming
Avenue in Angriff zu nehmen, sobald
die Witterung günstig genug ist.

Buchdrucker Kann beginnt am erstenApril mit dem Bau eines dreistöckigen
Geschäftslokales an der Sprucestraße,
neben dem Jones Block.

Herr Wm. F. Kiesel wird wahrschein-lich auf seine Lot an Lackawanna Ave-nue ein dreistöckiges Backsleingebäude
stellen und mit den Vorbereitungen be-ginnen, sobald Herr Neuster umgezogen

W. F. Hallstead und M. Maloney,
welche das Grundstück neben der deut-
schen Methodistenkirche an Adams
Avenue eignen, wollen auf demselben
sechs Wohnhäuser von der gleichen Form
errichten, wie die an Wyoming Avenue,
neben dem Nonnen-Convent.

I. B. Dimmick gedenkt in GreenRidge ein Wohnhaus zu erbauen, das im
Innern auf das Beste eingerichtet wird
und dessen Kosten der Architekt auf
Klv.oov veranschlagt.

An der Wyoming Avenue wird die
Lackawanna Odd Fellow Lodge ein
Storegebäude, mit Halle obenauf, er-

richten, welchem die einstöckigen Hütten
unterhalb Dr. Squires neuem Gebäude
weichen müssen.

Weitere Baupläne an Sprucestra?
liegen in der Luft, sind aber noch nich«spruchreif.

Der Bau des County Gefängnissee
soll wirklich in Angriff genommen wer,
den (siehe Aufforderung zu Angeboler
unter Anzeigen» und wird außer den
Bauhandwerkern eine Menge gewöhn-
licher Arbeiter beschäftigen. Die Kosterdes Gebäudes können kaum unter 81so.,
000 sein.

Gerichtliche«.
Das Criminalgericht eröffnete an

Montag seine Sitzungen. Die Advoka
len waren vollzählig vertreten und ein
zahlreiche Zuschauermenge war anwe
send, welche selbst die Korridore an
füllte. Die Geschworenen Jsaae Lewi

und P. I. Diahon von de

Einer der ersten ausgerufenen Fällam Nachmittag war die Klage von Ei-
gen Schimpft' gegen Peter Hättich, wegc» Diebstahls. Im Verlauf der Ar
guinentation machte der Vertheidige
Eon. Smith einige Anspielungen au
die Hauptzeugin der Anklage, eine
Morton, was diese so in Harnis-i
brachte, daß sie ihn einen Lügnei
nannte und mit Auspeitschung be
drohte.

Peter Hältich wurde am Dienstag voi
den Geschworenen des Diebstahls schulddig befunden.

Am nächsten Montag wird da<
Gencht über LizenS-Applikationen ver>

Nichter Hand setzte am Monta,
das Salair der County Commissäre süiaus SZ.SO per Tag fest, wie ei in

Ein Antrag zum Widerruf des
gerichtlichen Erlasses, welcher die Koster
in dem Jenkin-.Mahon Wahlstreit der
Petenten auserlegt, wurde am Montacvor Gericht argumentirt.

Der Gesängnißwärter RichartCalden wurde am Dienstag abgesetzt unt
auf Empfehlung des Scheriffs ThomasLoftus von der I. Ward vom Gericht an
dessen Stelle ernannt.

Während der eine der Ri»ie. Lri-minalfälle verhandelt, führt der ander«

über Civilklagcn. so daß"ie vorliegen-
den Geschäfte rasch abgewickelt werden.

«u» dem oberen Thal«.
Die Republikaner von Carbondale

haben folgendes Ticket aufgestellt: Für
Mayor, Bryce R. Blair; für Schatz,
meister, Henry Watts.

Die wegen Reparaturen einige
Wochen arbeitslosen Gruben von Hosiek Co. in Jermyn sind seit Montag wie.
der in Thätigkeit.

Die Arbeiter in den Gruben von
Jones 6 Shurtleff haben die Arbeiteingestellt. Sie fürchten für ihren Ver-
dienst, da der Sheriff das persönliche
Eigenthum der Genannten mit Beschlaa
belegt hat.

John Jermyn wird in Prieevilleweitere zwanzig neue Häuser bauen.
-Ueber fünfzig Slowacken haben

letzte Woche Olyphant den Rücken ge-

? Adam Peufer in Blakely hält sein
Haus feil und wenn er dasselbe losschla-
gen kann, so wird er in fein Ansied-lungshaus nach Prieeville zurückkehren.

Michael B-tzhold in Prieeville hat
sich in den Ruhestand begeben.

Prof. Ritzi hat viele mündlicheund schriftliche Gratulationen erhaltenund viele seiner Freunde haben den
Wunsch ausgedrückt, ihn mit seiner jun-
gen hübschen Frau einen Besuch machenzu sehen. Dankend muß er die Ehreablehnen, denn er hat sich entschlossendie Bummelbahn nicht mehr zu betreten
sondern nur den häuslichen Heerd zu hü-'ten. Hingegen wird er im Laufe des
Sommers an?><icni Sonntage den Cen-tral Park Gartei!>n Seranton besuchenund seine Freunde ?Stelldich-ein'' daselbst wo sie dann
nicht nur seine Frau sehen, sondern sichauch einige Stunden angenehm unter»
hallen können. Im Uebrigen ist er ge-
fund und munter.

Pelzmützen und Pelzbesätze i>,Brown'» Bee Hive. "
°

L.

Robtnjon'sBierbrauerei,Seranron,
Pa.

»

stets
bemüht
sein,
ein

vorzügliches!
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d--s

Publikum
zuftieden

Vergebt nicht, daß Jakob Gei.
Ger, ,r.. alle Sorten Rauchtabake, Kau.Tabak, die beliebten Lotzbeck und GötzSchnupftabake von bester Qualität hat.
Ferner:'Pfeisenröhren, Etuis. Ciaar-renspitzen. Zllndhölzkistchen. Tabaksbeu.tel, SpazierstScke und viele ähnliche Ar-
tikel Sein Lager vorziiglichster Cigar-ren bedarf kaum einer Empfehlung.

Heinrich Barchels kehrte am Freitag
Abend von Europa zurück und trat seineftühere Stelle in der M. Robinson
Brauerei wieder an. Die Sängerrunde
bewlllkominte ihren Vize Präsidentennach Gebrauch und Herkommen.

Liebhaber von Wurst, Schwarten.
Magen und Schinken, die sich selbst die
Mühe des Schlachtens sparen wollten
räumten in der letzten Zeit verschiedene
Rauchhauser m dieser Gegend aus.
Die Bestohlenen sind John Rosar
Fritz Töler und Frau M. Robinson.
In der Nacht, in welcher das letztge.
nannte Rauchhaus ausgeräumt wurde
hörte der immer wachsame Schwalbachein Geräusch, stand auf und ging hinab -
er fand die Thllre des Rauchhauses zu(der Dieb war wahrscheinlich im In-nern) und auch sonst Nichts, was seinen
weiteren Verdacht erregte. Erst am
nächsten Morgen entdeckt man die Be.scheerung, oder richtiger den Diebstahl.Be, verschiedenen ähnlichen Versuchenwurden die Diebe verscheucht.

Mit dem Füllen de« Eishauses der

T ens°bins°n Brauerei begann man am

George Frühan wird am Fastnacht,
dienstag einen Familien-Ball in seiner
Halle abhalten.

Moritz Zwick lag zwei Wochen krankdarnieder, befindet sich aber auf derBesserung.

Bellersheim feierte am
Sonntag seinen 4lsten Geburtstag:
eine Anzahl Freunde hatten sich zu derFeier eingefunden, die noch speziell durchdie Anwesenheit eines Neffen vom
Staate New York, Heinrich Regel,
verschönt ward, der seil 14 Tagen hier
weilt.

«S» Feigenspan's berühmtes New.ark Lager und Bellantine's Export
Bier ist immer zu haben beim Fäßchenoder Dutzend Flaschen bei MichaelMiller, 43 t und 436 Cedar Avenue -
desgleichen die besten Kutschen und
Pserdc zu verleihen. Alle Bestell»»,
ungen bei Post oder Telephon pünktlich
ausgeführt.

Im Schuhstore der Gebr. Fischan Eedarstr. findet man die besteWaare.
Chas. Scheuch's Stiesel» und

Schuhgeschäft ist mit den besten Waa-
ren reichlich versehen und die Preise
Stadt" wie irgendwo in der

Zohn Scheuer's
Vrod- und Übuchen-

BSckerei,
340 und 34L Locust Straße. Store:

Ecke Cedar Ave. und Willow St.,

Scheuer's
Excelslor

Cracker- und Cackes-
Bäckerei,

343, 346, und 347 Brook Straße, ge.
dtt Knopffabrik,

iägNch Tualttat

Wm. Kornacher'S
Deutsche Apotheke,

724 PittSton Avenue,
nahe Birch Straße.

Der Eigenthümer, in Deuischland slaailichgevrusi« Anolheker »od Chemiker, verwendrlaus die Zubereilung oo» Rejepien die uröbie
l find frisch

loii^Ar,,^
Gelbert's

Central Park Hotel.
x-m vendrlen Publikum die «nieiae, da«

ich von ««ranken der verschiedenftru Ar! nur
""b P'°MP.

-in. Kegelbah» Aeb, ,ur Berfügung meiner<Sa»e. Zu jahlrcichem besuche lad« ei»
I-S-ii Sonnig, warm» 'sch'

Venry Mailänder,
Deutsche Wirtbschaft

102 g Süd Washingtoit Ave.

Smnslag^d

Gustav Sofia,

Wksln t st,
B-rNS. ScrantonPa.,

Weickel's Hotel.
Ecke Wyoming Avenue und Centrc Str.,

Scranto» Pa.

Restaurant » I» varte.
Mahlzeilen ,u jeder T->?e»zeit. Mttwo«

finden komfor

?/r >b W eich eI, jr.

Neueste Moden
t«

Hüten, Kappen und sonstigen
A»Sstattu»gs - Gegenstände«

für
Erwachsene und Kinder.

Arbeits-Kleider, Unterkleider, ic.

well.liwrne, Deutsche Büchn" K»?endn'un>Epielwaaren, bei
Ebarle« D. Reuffer.

II 613 Lackawanna Avenue.

Henry Blatter,

Feinen Cigarren
Rauch,» Kau- und Schnupftabak, Pfei-

fen Cigarrenspitzen,e.
Laetawann« Avenue,

verbunden mi, dem Stablissemen» ist
Eine feine Restauratisn

»erfthen mit denkste» Srftischong-n aller Gor-

Großen Schieß - Gallerie,
und Segel-Bahn.

«crantou Spar-Ban»,

? «Compagnie,

r»ngspapi-i-werden l!md »kttausl.
«. N. Williard,

o<»»n
B. HThri « I ~ Sassiree.L. A. Water s, Sek.

Nestauration,
Gebäude.)

«N'gn, Z->> >u trotten!' Ciga!nn

aoHand
' imme,

«eo. «inba».

Pillen
! Tymptoiiic cincr träge» Leber

VNi«>'^l

Haar-Färbunftsmittel.

Hcrimton MllckeMM
Gebr. Sutto's Kleider-Magazin.

werden. dorten .mpf-h,-n fie auch jh.»

"n. s°nd..n wenn ihr eln.n gu.

Herbst- und Winter Anzna
Ber °I« s-ulfund unstreitig die delic in der P r ij,esehr b i I

Uns« Srsch°st«platz ist
32« Latkawanna Avenue.

nur drei Häuser don der I, «ationalbanl, «x
Gebrüder Sutto.

Wechsel, Passage, Feuer 5 Levens Vers. Geschäft«°n

Etablirt ISSg. ziz kackaw-nna «venue, Sera»«,», Ka.
größeren Städte Europa'« in d-I leb igen Beträgen.

«?id !u ». Bef-rdening »on Passagieren über alle S-eh-ft».
s t», i. k

>ungen «ermittelst des deutsch-österr. Post-Ve-einS
« -? »t,, und g-rderunqen jeder Art inder ganie» Welt-5. und

y.» .

-

-

Geschllfts-Attjeiger der Südseite.
Dr. I. B. Ammann»

»e«tscher Arzt«. Geb«rtshelfer.
H°ü?' d«» vmn Michael

ag» und >2?Z«?-

L. D. Powers, Apotheker,
iedar Straße, Eeranton, Pa,

Eigenthümer von Power«' Leber Pille»vurm Eordml, «fterwurm-Syrup. Band.
»urm-Bertilaer. Zahnen-Syrup, Theerbalsamstir Husten, Erkaltungen und Bräune, deutsche«
°Ä7°'nd.r«!.'' «i-hpu-°-r und

Philip Nobinfon s
Bierbrauerei,

Eedar Str., Scranton, Pa.Empfiehlt ihr ausgezeichnetes Fabri>kat den geehrten Wirthen bestens.

Chas. Hainpel,

Groceries, Provisionen.
etr? etc,,

»27 Pittston Avenue.
vorrathig, wa» an Leben«»,itteli,

w r» gebrauchtwird, ist durch praN,sche Kenntniß de« Beschäl,
al! und besser einzukaufen,

b-dxnt reell und liefertWaaren nach ,eden> Stadttheile, Er ladet die»U7sn,6'°"'"'" k«°nd.ichs.^u
Walter s Bitters«

Gut für irgend ein Leiden, «opfweh, Her,-brenne,, oder Kerstopfung. Durch langjshrige
bin ch von d-ffen Güte so überzeugtdaß,ch ,eder Person Garantie leiste, wenn e«ftuh genug angewendet wird. Die ftärlste
>?"!? Pittern vertrieben

weder Ueb.tk.it nachWenn e« nicht hilft, so beiable
Is, iuru-k. Koinmt und prüfet e».in.?»! ! " halben oder ganzen

> «'wünscht wird, im ~Broadw-ay Hotel , lon Sedar Avenue, Serantont Dr. Henry Walter, Prop.

LtspliaQ Outdsin?,
deutscherMetzger,

Eedar Straße,
jwischen Aide, und Hickor, Straßen, nnpfteblt
einem vn.brl.n Publikum sei« Gischafi auf's

t'de. llchn Ich ?md,ll°
ft-n Preis, und in best., Qua«,ä?. und maLich übnaut auf die »o« mir ««..liiglichen Wurste aufmnksam.

Joseph Garbner,
Backsteinleger und Pflüsterer,

KLS Maple Straße, Südseite.

Aftern?,, b's Bau von

Arth Aang.
«.dar Straße, nahe »lder, 11. Ward,

empfiehl, sich al»
Spezereiwaare» - Händler.

«nst Jemand wd.r Etad,° "

Zohn Klein,
No. 436 und 438 Alderstr., 11. Ward,

Letchen-Beforgerspezielle und hat in «erbind,

Leihstall

ua°ch Wunfth 1,".fe." «ulschen

Gustav Krämer,
Schlüchtcr und WurftgeschD,

»0, PittSton Avenue.
Einem verehrten Publikum die erg.benfteAnzeige, daß ich all. Sorten frisch geschlachtete«

?,St ftets'an "st-e Oua-

Um geneigten Zuspruch wird aebet-n.
Gustav «räm.r.

L->iS Sch^
Metzger St Wurstmacher,

Cedar Straße, 11. Ward.

Jeden Tag frische Würste
frankfurter heder Sorte täglich frisch, «, lade, fr.unlichs!um L.such.iln Soul, Schmidt.

Zo»? «r»br»st'«,

Schiüchttrei und Wurstgeschüst,
U 6 Cedar Straße.

Stets vc-räthig alle Sorten echte deutscheWurst eb?s, alle Sorten Fleisch erster Qua-gesalzenes und geräucherte«.

"»u-

?-rs«

Bcnzn7o»l

L<iitor»ll6 ?udll»l»
xz.M p«.

'» °>< l p»p«r.
»» °r«r td« «»uit? N»I>«°i»llv,i, It <-»- loido »urp«»ck

wsdliu».
llu.nt" lii»srtluii «»cd »üb«»,u«ot m«Nioi> Kl.kg wÄ.
.

?
/o»

osriiuu>, prompt »n«°°»U? «»«oiiUxi »t U>° >ov«»t prl««.

Aummcr S.

Da« Thal abwärt«.
--Ford Co. von Schultzville habt»den Clor- von I. L. Hann In Taylor,

ville angekauft.
Die Hütten an der Taylor Switchwaren während der galten Tage von«>ner Anzahl Tramp/bewohnt.
Die agitiren fiir «ineTrennung von dem Ransom Armendist.

h°nde °t wer?en.° »»gerecht

. 1 D?s F-uer in der Taylor Grubespottete bisher noch allen Löschungsver.suchen und e« wird wahrscheinlich nöthigsem, dieselbe m.t Wasser zu llberslu.

zirkulirt in Taylor'ville, welche eine Verlegung des WM.
? Schulhaus- nachdemOdd Fellow Gebäude anstrebt.

«V' Jersey's fiirDamen und Km.
See Hive"° Brown'»

,
Die Damen sind freundlichst er.

sucht, Brown s Cloakzimmer zu besu-

*Der zur Neueintheilung der Eon.
greßdistrikt- in der pennsylvanischen
Gesetzgebung eingebrachte Entwurf giebt
den Republikanern achtzehn und den
Demokraten zehn Congreßdistrikte. Diesenatorial-Eintheilung giebt den
Demokraten achtzehn und den Republi-

Staat'e iweiunddreißig Vertreter im

Der Mittwoch scheint ein guter
demokratischer Tag zu fein. Jefferson,
Zackfon und Buchanan traten am Mitt-
voch ihr Amt an ; der 4. März IBSS
ällt auch auf einen Mittwoch. Ervar der WodanStag der alten Deut-
chen und ein Glückstag für alle An.änge im Leben.

Der Präsident hat eine gute Er«
iennung gemacht, indem er das neu ge»
chaffene Am, eines Ver. Staaten Com.Nissars für ArbeitS-Statistik dem bis-
herigen Staats.Commisiär von Massa.
huselts übertrug, Hrn. Carrol D.Aright, der sich durch seine bisherigen
-eistungen auf diesem Gebiet einenssamen erlvorben hat.

Governör Abbott, von New Jer.e»- berührt in seiner Jahresbotschaft>uch die Arbeiterfrage und sagt.- ?DieSesetze verbieten die Beschäftigung von
knaben unter 12 und von Mädchen un.er 14 Jahren in Fabriken. Der Fa.rikinspektor berichtet, daß in den 8,000
Fabriken im Staate mehr als IS,IXX>liuder bsschästigt werden. Dreiviertel
«selben hätten gar keine Erziehungenossen und die übrigen könnten nur
othdürftig lesen und schreiben. ?Ichmpfchle Schulzwang, Verminderung
er Arbeitszeit von Kindern und Frauennd Verbesserung des Gesundheitszu.
andes von Fabriken." Das sind

Empfehlungen, die überall, nicht bloS
!i Ziew Jersey, befolgt werden sollten.
Sovernör Abbott hat scheint's das Her,us dem rechten Fleck.

Seit einiger Zeit sind beim Kin-
erschutz.Verein in New Nork von El-
imBeschwerden -ingelausen, daß ihrenlindern berauschender Candy verkauft
-erde. Die Kinder kamen halbberauschtuS der Schule nach Haufe und erzähl--n den Jhigen auf Befragen, daß ihr
iustand eine Folge des Genusses von
Rock und Rye Drops" und ?Choco.
ide-Bombs" sei. Wahrscheinlich wird>eses Zeug auch hierher seinen Weg
?den und wir warnen deshalb Eltern
ei Zeiten. Diese Chocoladen-Bomben
aben die Größe eines Taubeneis undnd m.t einer Mischung von versüßtem

Fuselöl und Alcohol gefüllt, während
>e Schal- aus chrystallisirtem Zuckerergestellt und di-se wi«der mit einer
ihocoladenhülle umgeben ist. AIS
Zünder" ist ein kleiner Nußkern inaS eine Ende der ?Bombe" gesteckt.
)er Inhalt dreier solcher Dinger füllt
>n Weinglas und genügt, um einen
Kann berauscht zu machen. Die ?Rocknd Rve Drops" enthalten ebenfalls
>ne Mischung von Fuselöl und Alco.
01.

D>e Prügelstrafe wünscht einernserer Solons in Harrisburg in unserm
-taste eingeführt zu haben. Aller,
inas nur für Personen männlichen

!>eschlechts (wir vermeiden, sie ?Män.
er" zu nennen), welche ihre Gattinnender andere Frauenzimmer thätlich miß.
andeln. Eine solche Brutalität ver.
Iber esStrafe.>erdammenSwertheVeraehung^we'öhe

«leich empfindliche Bestrafung verdie.
ien. Wenn man dem Gerichtsvollstre.
ker die Peitsche überhaupt in die Hand
«eben will, sollte er sie nicht bloß bei

Classe von Uebelthätern

illlNW-hsck?,
Lt»dUrt «it ISSS.

3g nllä 41 7or^,

»U» LlättS? l» ä«,
Zkrox». ,

L. A. W«treS,
Ildv»kat Sk R!e«htSa«walt

421 Zackasanna Nvnuie.
«. «tegmaver a. «»»»'«

Bier-Brauerei,
Wilkr«t»rre, P«.

St.. ? ! I», vv.

Tcranton Markt-Bericht.
Wöchentlich von I. vidnmy«,

per Büschels ,

»che« Woizenmehl. Per 7 WWmter do. Do z2x

per IW I ZS

Middling. do. 1
Wchchkornmehl. do. ...I""." I

Bohne». do. 7..."1".".'. Sz?
Butter mitte? ß"

Schülter"n. ig
Seite,

lg

Hyd» Var?er Stotize».
. Wirth Anton Dennebaum isteiner derjenigen, gegen den die Temper»

enzln agitiren. trotzdem er ein anstän.digeS Lckal hält.

r.
P"ul Zurflih wurde am Donner-stag Abend von einer Anzahl seiner

«ine Surprise Partie
George Birch von Fillmore Ave.nue l?eß sich vorige Woche ein Vergehen

zu Schulden kommen, dessen sich einMann schämen sollte. Er stand nemlichunter der Anklage vor AldermannOram, um Mitternacht nach Hause ge<kmmen zu sein, seine Frau aus demgenssen und mißhandelt zu haben'dann trieb er sie in die stürmische, bitter.'
kalte Nacht hinaus und rief ihr Droh-ungen nach. Da Birch durch seinSchweigen die Anklage indirekt zuae»stand, so wurde er zur Bürgschaftsleist-ung angehalten. Wenn man solche
Schilderungen liest, so muß man diePassirung der Gesetzgebungsvorlage,
welch« We.berprügler mit öffentlicher
schen'" bedroht, von Herzen wün-

-Da, neue FellowS Hall-Gebäude,
b>« »um ersten Mai fertig sein soll,

wird 26 Fuß tiefer wie das alte und mit
Dampfheizung, einem Elevator und an.
deren modernen Einrichtungen versehen.

Die E. Robinson Brauerei legte
vonge Woche eine große Quantität Eisvon vorzüglicher Güte ein.

hervorragendsten Kaufleuteder Westseite schließen jetzt ihr- Ge.
Schäfte um halb 8 Uhr und nur die Apo-
theken werden bis 10 Uhr offen fein,
damit die Mucker nicht um ihrel-aps kommen.

Die Gießer in den Scranton
vfenwerken begannen am Montag wie-der die Arbeit und man hofft, daß auchdie anderen Departements bald folgen.

Reese T. Evan» und ThomasPhillips, beide von hier, bewerben sichum die republikanisch- Nomination für
Stadtschatzmeister.

ThoS. Judge wurde wegen seines
iieulichen Angriffes auf Polizist Gurlam Samstag verhaftet und in Erman-
gelung von Bürgschaft dem Gefängniß
überwiesen.

Koos 6 Doyle, 234 Nord Main
Avenue, Eisen., Blech, und Messer-schnnedwaaren vorräthig. Gas- undWaffer. Einrichtungen und Reparaturen
besorgt.

VittSt»».
Thomas Smith von PittSton, In-genieur de« Stanton Schachtes in Wil>lesbarre, wurde am vorigen Mittwoch in

dem Schacht zwischen einem Balken und
einem Karren so fchlimm zerquetscht, daßer auf der Stelle todt war.

Die Heilsarmee hat sich von
Pittston zurückgezogen 1 nachdem sie die
Miethe ihrer Halle für eine Woche be-jablt hatte, waren ihr die Fonds auSge-
gangen und auf weitere Beiträge hatte
sie kein Aussicht.

Andrew Maloney und PatrickBurke von Oregon waren am Samstag
Abend in PittSton und hielten sich dort
in lustiger Gesellschaft bis Mitternachtauf, um welche Zeit sie entlang dem
Geleise der Lehigh Valley Bahn denHeimweg antraten. Sie sangen und
jubelten und überhörten ganz und gar
den Schnellzug, der hinter ihnen daher
brauste. Burke wurde von der Lokomo-
live eine Böschung hinab geschleudert
und entkam mit geringen Verletzungen;
Maloney hingegen aerieth unter die

Räder und wurde furchtbar verstümmelt,
so daß er sich seines Endes kaum bewußtsein tonnte. Er war 24 Jahre alt und
unverheirathet.

Vorsichtshalber hat die Lehigh
Valley Kompanie ihre Frachtwag-n in
dem Soxton Hofe auf ein höh-r-S Ge.
leise bringen lassen, da sie im Fall« d-S
EiSausbruch«S im SuSqu«hanna Trubel
und Gefahr befürchtet.

Die PittSton Ofenfabrik begann
am Montag wi«d«r ihre Thätigkeit und
hat Aufträge genug für die nächste
Zeit.

Der Beethoven Männerchor hatsich ein neues Piano angeschafft.

Wahne Tounty.
Die Katholiken von Hawley wer-

den im nächste» Frühjahre den Bau ei-
ner Kirch« in Angriff nehmen, deren
Kosten man auf?4S,<XX> schätzt.

Die Erie Eisenbahn Companie be-gann am Montag mit der Aufreißung
ihres dritten Schienenstranges an der
SoneSdale Zweigbahn und man glaubt
daß die« an ihr«r ganzen Linie geschehen

und hinfort die Wegspur der Delaware
Division als Norm benutzt wird. Die
Maschmenwerkstälten der Companie zuSuSquehanna arbeiten voll- Zeit, umein« Bestellung von vierzig weiter««
Lokomotiven fertig zu machen, welch- die
Ene Bahn nöthig hat. Man schätzt,
daß im Verlaufe der nächsten paar
Wochen in den Werkstätten g«g«n 300
we>t«re Arbeiter angestellt werd«» Müs.sen.

Michael Hermann ist »um Präsi.
d-nten der Hon-sdal- und Texas Ar-
menb-hörd« erwählt Word«».

Di« Hawley Glaswerk« w-rden
am I. Februar nach einmonatlichcm
Stillstand« hie Arbeit wieder aufneh-


